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verlegen. Ich würde nun, bei dem Stande der Ueberlieferungdes
Ampelius, keine allzu grosse Kühnheit darin sehen, wenn man a1'­
gyro est kurzweg in erythris veränderte. Gleichwohl-will ich einen
andern .Einfall nicht verschweigen. Dicht bei Erythrae lag ein
?1K(JO'JI 'li/r; 'Efiv::J(!utar; (Strabo XliV p. 645), welches bald ":A prH-

, 'VO,}!, bald ''A.pr8JIo'JI (Ptolem.V 2 § 7 Nobb.), bald 'AQr'ivov
(Thucyd. VIII 34) heisst. Wie wenn Argyro in Ar gino zu ver­
ändern, det· Tempel der Apllrodil;e (etwa als einer clfuA.ota) auf
diesem Vorgebirge bei Erythrae <super mare' zu suchen und die
Erwähnung des nicht mehr bei, sondern in Erythrae befindlichen­
alten Tempels des Herakles von Ampelius mit einem nicht ganz
genauen <ibi' angeknüpft 'wäre?

Jena. Erwin Roh deo

Altitalische Inschrift.
Herr Dr. Dress~Ü in Rom veröffentlicht im letzten Bullettino

des archäologischen Reichsinstituts folgende Inschrift eine1' zu Mo­
lina im Aternothal Gebiet der alten Päligner gefundenen Steinsäule

AI/III/IIII
T·NOVNIS T. Nonius
L·ALAFIS·C L. Alfius K. f.
HEREC'FESN Herculi fanum
VPSASETER fieret
COISATENS coirarunt

In der ersten' Zeile kann ein weiterer Name oder auch ein Amts­
titel gestanden haben. Was der italischen Sprachkunde durch die
Inschrift Neues zuwächst, ist. dreierlei. Erstlich liefert sie in coisa­
das über die lateinischen und umbrischen Formen, welche nur r
zeigen, hinausgehende, Thema. Zweitens bestätigt sie zum ersten
Mal urkundlich die längst allgemein gewordene Auffassung des Im­
perr. Conj. operaretur als entstauden aus opera-setur und kommt
meiner an anderm Orte ausgeführten Ansicht von den oskischen
Formen fusld pateuslns U. a., dass lat. aedifi.carent oskisch lauten,
würde trlbarakaslns, zu Hilfe. Drit,tellB ist das in nonus Nonius
sonst verloren gegangene V hier bewahrt wie in oak. NQVla~ Wir
notiren endlich den int.el'esaanten Belag für die von Lachmann zum
Lucrez p. 362 erörterte, in Rom mehr dem Volksmund als der Li­
teratur genehme Syntaxia von C~6rare mit dem biossen Conjunctiv;
epenao bei historischem Tempus von Lachma~n übergangene,
von. Dräger hist. Syntax II p. 279 angezogene Plautusstelle Bacch.
550 ille quod in se fuit accuratum habuit (also curavit), quod pos­
set maU, {aeeret in me. In Ullserm Fall verlangt der lateinische
Amtsstil bekanntlich facitJ.ndum curaru1~t, der oskische ftsnam op­
Sannam, dedens.

Bonn. F. B.
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